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Subern ia l -Ver lautbarungen«

2' 14/6. Versteigerungs-Kundmachung. « ^ ^ ^ _ ^
St. G V

D i e . V e r ä u ß e r u n g der S t a a t s - H e r r s c h a f t S i e r n i n g '
be t re f fend :

(3) Von der k. k. Staats-: und
der Provinz Oesterreich ob der Enns nmd hiermit bekannt gemacht, daß

. den l6. December 1626 im Rathssaale des hierortigen k. k. Regierungs-
Gebä^des^ die im Traunkreifs entlegene Staatsherrschast Sierning der
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt und an den Bessbiether unter dem
Vorbehalte der Bestätigung der k. k. Staats- und FondsZüter-Veräuße-
rung s - Hofcom mission verkauft werden wird.

Die vorzüglichsten Gefallsgegenstande dieser Herrschaft sind: Die
jährlichen Urbanal-Geldgaben von i^I Srundunterthanen in einem
unveränderlichen Betrags von 35i fl. 22 I.lä kr., der Natural-Körner-
disnst mit 2Z ^6D4 Metzen, Korn, und 25 32M Metzen Haber, 72 Zug-
Roboth - Tage; die urbarsmgßige Schutzsteuer pn i5 kr. von jedem I n -
wohner eines Grundunterthans,, die lopercentigen käudemial- und Mor-
tuar-Gebühren bey Besitz-Veränderungen unter Lebenden vom liegenden,
und bey Todfalls-Verhandlungen, vom liegenden und fahrenden Vermö-
gen ; das sogenannte in Geld eelmrte Sterbhaupt bey mehreren Untertha-
nen ; das Markt- oder Standelgeld, die patentmäßigen Grundbuchs-,
adelichen -,Ricktcramts - und Justiz- Taxen z endlich der Groß- und Klein-
Zebent auf 5lS6 Joch gut cultivirter Ackergründe. Außer den vorerwähn-
ten gründ- und genchtsberrlickenErtrags-3?ubriken besitzt dis Herrschaft
noch eine eigene Dominical- Meierey, besiehend in 2 2^64 Joch n Qua-
drat-Klafter Gärten, Z5 4Mä Joch 3 Klafter Aecker, 8 24M Joch 4
Klafter Wiesen, 6 5?j64 Joch ; Klafter Waldung, M 6 4 Joch 17 Klafter
Teichen, und ein solid gebautes im guten Bausiande hergehaltenes Schloß.
Der Ausrufs-Preis ist derma him auf 6Sooo fi., Sage:

Sechzig' Acht Tausend Gulden C. M /
festgesetzt worden. Zum Ankaufe oieses Staatsgutes wird Jedermann zu-
gelassen dHhierlandes zum Realitäten-Besitze überhaupt geeignet ist, und
ienem, derm der Rege! nicht landtafelfähig ist, kömmt im Falle, als er
die Herrschaft Sierning unmittelb.ar. vom Staats ersteht, die mit Circu-
lar Verordnung ddo. 27° April 161g der Regierung kund gemachte aller-
höchst bewilligte Nachsicht der Landtafelfahigkeit und die damit verbünde-
ne BefreyunZ von Entrichtung der doppelten Gülte für sich und seine Er-
ben in gerader absteigender Linie zu Statten.
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Wsr bey der Versteigerung für einen Dr i t ten sin Anboth machen wil l /

hat sich vorlaufig mit einer rechtsbmoigen auf diesen Act lautenden Vol l -
wacht seines Committsnten auszuweisen ; nebstbey aber hat jeder Kauflusti-
ge den zehnten Theil des Ausrufsprezses mit SSoo fl.. S a g e :

S e c h s T a u s e n d Acht H u n o e r r G u l o e n C ^ ? .
als Caution gleich bey der Versteigerung zu H.v'.ocn ocr Co^ i :s??n ^-^-
wkder bar oder in öffentlichen, auf Metal ! - M'n^e un? auf l^
lautenden Staatspapieren nach ihrem cursm^^,sn Ver ld^ ;^ -.
oder eine auf diesen Betrag lautende, von oe- k. k .^am'uerrrl^' iratur vor-
läufig geprüfte uno als bewahrt bestätigte Slchcrucpungs-erkunde d^st-
zubringsn. D ie bar erlegte Caution wirk oc'n ^r 'c^c- s''r ' ^ ' ^ l l ^cr
Ratification des Verkaufes in den Kaufsclu5'.i^ ^^ ^e ' ' " ' " - :s.-c^5^,
Ratenzahlung eingerechnet, den übrigen ^i^l^nren a^kr / > ^ ,:.' scglelcn
nach geendeter Lunat ion, so wie dem Bestotktyer, w.'n^ l>-' ^^l!sis,^;on
nicht erfolgsn sollte, gleich nach der eröffneten ^ r " ' c ^ - " ^ d c n c ^ n
zurückgestellt werdsn. Der Käufer hat übrigens den K^ufscln'll'''. z, wenn cr
denselben mcht sogleich ganz bsrickrigen wollts/ zum d r z t t e n T h e i l bitt-
nen vier Wochen nach erfolgter Genehmigung des Verkaufes noch vor der
Outsübergabe Zu erlegen; den verbleibenden Rest kann er gegen dem/daß
er denselben auf osr erkauften Herrschaft in erster Pnoruä t versichert, mlt
jährlichen F ü n f vom H u n d e r t in C'onv. Münze und in halbiähngen
Raten verzinset^ binnen fünf Iahren in fünf gleichen Raten bezahlen.

Wer die Herrschaft in Augenschein nehmen w i l l , hat sich an die Ver-
waltung in Sisrn inq zu wenven, die ausführlicheGulsbeschreibung aber,
die buchhalterischen Anschläge und Ausweise, so wie dis näheren Verkaufs-
bedingnisse können täglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden bey der hiesig
k. k. Staatsbuchhaltung und bsp der k. k, Staatsgüter-Aoministranon
eingesehen werden.

Linz am 2 NöVembsr isZe,
Von der k. k. obdsrennsischen

Gtsatsaüter-Veräußerungs - Commission

He. G.P.

der BeräußsrunA der RelzgionsfondsherrftHaft Pöllau in Steyermark.
iZ) Am 22. Jänner 162? Vormittag um ^o Uhr Iwird in oer k. k.

Burg im Rathssaale des k. k. kaNoesguberniums oje dem steycrmürkischm
Religionsfonde gehörige Herrschaft Pöllau, mit dem Vorbehalte oer höch-
sten Genehmigung, an den Meistdiethendsn verkauft werden.

Der nach dem Durchschnitte Her baren Geloabfuhren in den 10 Jah-
ren iSio bis einschließig 1619 mit den dirsttivmäßigen Zuschlagen ber'ech-



nete Ausrüfspreis dieser Herrschaft ist49.7Z6fi. 5» kr- Conv. Münze, das
find: Neun und V ierz ig Tausend , S ieben H u n d e r t , Sechs
und D r e y ß i g Gu lden 2Z kr. in Conventions - Münze.

Diese Herrschaft liegt in Steyermark/ im Gratzer Kreist, 9 Meilen
von der Hauptstadt Grätz entfernt.

Die vorzüglichsten Bestandtheile, Gerechtsamen und Nutzzmgen de^
selben sind folgende:

^. A n G e b ä u d e n .
1. Das herrschaftliche Schloß oder Sttftsgedäude, zwey Stockwerke

hoch, mit Ziegeln gedeckt, wovon die an der Morgenseite befind?
liche Abtheilung der PfarrsgeMchkeit zum unentgeltichen Genus-
se überlassen wurde.

3. Das den äußeren Hof bildende Vorgsbäude des Schlosses, größtm-
theils gewölbt und mit Ziegeln geoeckt.

Z. Das Waschhaus, gemauert und mit Ziegeln gedeckt.
4. DieMauthmühle undBretersage, gemauert und mitZiegeln gedeckt.
K. Die Fleischbank, gemauert und mit Ziegeln gedeckt.
6. Das Teicbbaus, gemauert und mit Ziegeln gedeckt.
?. Das gemauerte uM mlt Ziegeln gedeckte Gartenhaus.
8. Zwey Sommerhäuschen.'
9. Das Meierhaus, gemauert und mit Ziegeln gedeckt.

12. Dis Treschtenngebaude, gemauert und mit Ziegeln gedeckt,
z i . Der gemauerte Fischbehalter.
!2» Das Jagdhaus oder Alpengebäude, von Holz erbaut.
13. Das Wirtschaftsgebäude an der Schwa,F> von Holz erbaut und

mit Stroh gedeckt.
V. A n G^ r u n d st ü ck e n.

Nach dsr Iosephinischen Steuerregulirungs - Ausmaß:
181 Joch 6oo2j6 Quadratklafter Aecker,
55 - 600 M - Wiesen,

! - .IlZ9 - Garten,
2 6 - ^ 4 0 - Huthweiden.

6. A n W a l d u n g e n.
Diese betragen: 667 Joch ^60 Quadratklafter.

v . A n T s i ch e n.
1« Joch YZ2 Ouadratklafter. .

T. A n D 0 m i n i c a l - N u tz u n g e «.
Zu dieser Herrschast gehören, m 26 Aemtern eingetheilt:

^27 Rusmaltsien, und zwar: L55 Rncksassen,
S72 Zulehen,



G Dommicalisisn, und zwar 6 Rücksassen,
63 Zulehen, und

3Sß Bergholden, worunter zZy Rüchaffen,
247 Zulehen,

welche jahrlich zu entrichten haben

i . A n unve rände r l i chen H s r r f c h a f t s - G a b e n :
A ^ k " ! ^ ^ ' . ^ ^ - ^ , . ,668 fl. 23 214 kr.

Bergrechts - Reluition .« , . ^ g . 3?2U ^

Dominicalgaden von verkauften Dominical-Realitäten .3ä - L1I4 «

. An veränderlichen H e r r s F a ^ o ^ ^ n M ^ ^
. . ^ . . ^ L" N a t u r a l r o b a t h :

i56i Iagdrobath-Tage ohne Kost,
S3 1^2Wiesen-Handrobath-Tage mit Kost,

lZ6^ verschiedene Handrobath - Tage ohne Kost,
1664 verschiedene Handrobath-Tage mit Kost
iZ33 iweyspänmge Fuhrrobath-Tage mit Kost und Futter,

90 "erspanmge Fubrrobath- Tage mit Kost und Futter,
538 Pfund Oespunstrobath gegen Entaeld,
Z7 Waldklafter Holzstellung, und
!« Fuhren Dungstellung.

b. A n K l e i n r e c h t e n i n N a t u r a:
56^ Pfund rauhen Haar,
46 Mund ausgezogenen Haar,
9Z Stuck Hühner,
92 - Hendeln,

2 " 7 ^ Eyer^
66 - Schaft,

Z7Z9j/zZ Pfund Schafwosse,
!Z9 Stück Kälber,
Zoo Pfund Unschlitt.

Fx ^, l . ^ ^ ^ G e t x e i d d i e n O.
Sachehent: Korn lZ7 Wecht 7 Maßl . oder 20g Vlitze» ^3 ^ « e.M
Sackzehent und Marchfutter- Hafer: ^ " ^ " ^ ' ̂  ^ " " '

m . / ^ c ^ ^ ^ ^ ^ ^ l , vder 823 Metzen 3g 6D 60el.

^ . - k'- D i « L a u d e m i e n ,
M m u a m n , und adelichen Richteramts-Taxen.
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0. A n Z e H e n t s n:
Der Garbenzehent in 12 Gemeinden, und der Weinwosizshsnt in

2 l Gegenden.
N. D i e h o h e u n D n i e d e r e I a g d b a r k e i t

in is Disiricten, theils einbannig, theils mit andern Herrschaften.
I. D i e F i s ch e r e y i n m eh r e r e n B ä c h e n^

theils allein, theils mit anderen Herrschaften/ welche gegenwärtig in ,3
Abtheilungen verpachtet ist.

R. D a s
M 6 Orten sammt dem Standrechte.

D. W e r b b e z i r k.
Dieser bestehet aus »8 Gemeinden in den Pfarren Pöllau? Pöllam

be?g, Strallegg, Pirkfeld, Miestnbach And Ratten.
N. D e r L a n d g e r i ch t s d e z i r k.

^ i . D ^ s P a t r 0 n a t s r e c h t
über die Pfarren Döllauberg, Miestnbach und Strallegg, und über die
dazu gehörigen Schulen, dann das Vogteyrecht über die obgenannten
Pfarren und die Pfarre Unterrohr, welches letztere Recht jedoch einstwei-
len bis zur höhern Orts anhängigen Entscheidung der Veraußerlichkeit
desselben für Den Religions fond vorbehalten wird.

Zum Ankaufe wird Ieoermann zugelassen, Der Hierlandes Reali-
Men zu besitzen geeignet ist.

Demjenigen, welcher în der Regel nicht landtafelfahig ist, kömmt
für den Fall der Erstehung Dieser Herrschaft für ihn und feine Leibeserbe»
in gerader absteigender Linie Die Nachsicht Her Landtaftlfähigkeit, und die
damit verbundene Befteyung von der Entrichtung des unnobilttirten Zins-
guldens in Hinsicht dieser Herrschaft zu Statten.

Wer an der Versteigerung Theil mehmen w i l l , hat den zehnten
Theil des Ausrufspreises als Caution bey der Versteigerungs-Commis-
sion entweder bar, sder in öffentlichen, auf Metallmünze und auf den
Ueberbringer lautenden Staatspapiersn nach ihrem cursmaßigen Werthe
zu erlegen? oder eine Nuf diesen Betrag lautends/ Mrläufig Hon der k. k.
Kammerprocuratur geprüfte und als bewahrt bestätigte Sichersiellungs-
mkunden beyzubringen.

Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten einen Anboth
wachsn wi l l , so ist er schuldig? M vorher mit -einer rechtsförmlich, für
diesen Act ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seines Commiw
tentsn auszuweisen.

Das Drittheis des KaufschWngs dieser Herrfchaft, wenn «r bm
VetraZ von üo,oOo fi. übsrsteigt? im entgegengesetzten Falle nber die



Hälfte, ist von dsm Ersiebsr 4 Wochen nack erfolgter Genehmigung des
Verkaufsactes noch vor der Uebergabe zu bencktigen; die in oer vorauk-
gelassensn Fallen verbleibenden zwey Drittheile cder die verbleibend
Hälfte kann er gegen dem, daß sie auf der erkauften Herrschaft in erster
Priorität versichert, und mit jährllckcn Fünf vom ^-un^rt in Conr.
Münze und in halbjährigen Fristen vcrzl ' . Iuhr^n^
mit 5 gleichen jährlichen Raten-Zahlunge

Dis zur genauen Würdigung dss Er> . ^ Ä^^nun,^--
Daten und dis Beschreibung Ver 'Hnrs^ f t , . ^ oi^ .^öführlichen
Kaufsbedingungen können bey der k..k. steyermärkischen Staatsgüter-In-
spection im sogenannten Vicedomhauss zu Grätz eingesehen werden.

Wer die Herrschaft selbst in Augenschein zu ",-"'-'"-' wünsHel, kann
sich an das Venvattungsamr,Pöllau wenden.

Von der k. s. stepermärkischen Staatsgüler-Veraußerungscom^'''':n.
Grätz am 2 i . October l" .̂ '.

A n t o n Schürer v. K a l d h s i m , .̂ '
k. k. Gubernial - und Präsic.lü!-Scc'.ctär.

Stadt- und l̂ ndrechllick-e V^rl.^llbar^naen.

V o n dem k- k. ^ t t td r^ und Landr?chrc >l' ',rh anmit bekannt g e m a l t :
Es sey üb^r das G:suH des Or . ^ucas R u ß . >., ^ . Lu^fcrügung der AmorN»
ssnons - Edlne rücksichtlich n«ct) stehen der dcep in Verlust '.'l'üchfner Trn^sfer t<:

») N r , i6/^ ddo. -s. Ju l y 1Z12, auf Herrn Adelm G r a ^ n u. Petaz;i aus Ctlli
lautend und an Bittsteller ocd.rc,pr 7^00^2- an (^om., oder 2Z62 ß.

^ ) 6^r. ^Zo ddc>. 4. August i 6 ^ 2 , auf I ^ha- ' - ' . i l cu5 L̂ >ö»7ch lastend
und an B u r l i e r cedlN, vr. Z^aQ I"l. Üo ^ . , . > " )^r i.^oZ st. 3c> I.!^ kr.

<-) Nl.-. Z09 ddo. 2Z, ^u>y i 3 i 2 , auf ^ . > H - ^ ^<:'- ^^^' ,.' Lach^ch l ^ i l ^nd
und an Michael Rami ich , whm a l id lc BiUÜeller c rd 'N , vr. ^ 5 ^ ^ ^ - . ,
oder !-^^l st. ^H Z!^ kr. gew^lllget worden.

Es haben demnach alle Jene, welche auf gedacht drer 3ranZf?rn aus rva^ nn-
mer für einem Rcchtscru^deAnforüche :^<^ ' 1 ve^me-ncn , jclbe blnnen
dcr stcsetzkcden Fr^ft ovn einem ^üock. ' . . und d.c^ 3aqz,n vor dlK-
ftttt t. k. Gtadr - und L«ndr:.Hle 'V' icli-c-:> "!'.d an.d^n.iza ^u m ^
chsn, als im N ldng?n auf wetlire^ Knla^.g^n c-'ö heun^' l i Billsttller^ D r . Lu-es
Nuß tue obgedacheen dreyTrsn§ferre nach Verzauf dmer gcse^llchcn Fnft für ge-
tobtet, kc»f l- und wirkungslos t t t tac: ^>^)en w ü r d e n /

Z^, ^ " I . ' , ^ l2) ^ Nr/65o4.
V?n d?m f. k. Stsdt« und Landrechre in Krsin wird snmit bekannt ge-

macht: Es sey über das Gesuch des Herrn khnssmn Grafen v. Arems, gn-lchtllch
«ufgestellten Administrarisns - Curators öer Adetcommzß-Hn'rschafr Wlpbach, tn die
Ausfertigung dsr Amortisations-Edicts rücksichilich des/ suf d:e HerrschaftWlp-
bach laulenden^ vorgeblich in Verlust gerathenen 6 prct. Eassa- oder Darlehens-



lchein^s ddo. ^ . Dttcmb-'^ i 5 ) 3 / Jo urn. Arr . ̂ g , ubsr 9.^0 st. 3g Ziä kr. p rs
^^>ui^!!^a!'., und 2^53^l. 47 2 ^ kr, ^r^. r i ^ n ^ a l i , zusammen über Z IZg fi. 27 kr.
^^'otäl^kl w^!'3en. Es haden demnach alle zene, rvelchl auf gedachter! 6 prct. Cgfsa<
oder DsrlehenL'"ch-m ^lus was nnmer für einem Rcchtsßrunde Ansprüche ma^
chen zu können uermelnen^ ltlbe binnen der geseylicden Frist von emem Jahre /
si'Stz W»chen ul^d drey Ta^en yor d'.elem k. k. Gt<dt - und Landrecht? sogewiß
K:^nmtlhen / und a i b ^ n ^ g N/ als ;m Wld'-gen suf weiteres Anlsn«
.̂sn des hc.iua-'n Bl : l ' ' t -Nfr5. .. , IH^Man Grafen ?. Aticms> die obgedachte

U^ku'^dt ! -<^ V?Na^r dlkstr ge'eyl^cn Frzst für getödlet, kraf t - und wirkungsk
t^ö ^l lä».l weiden wn'd.

:^ 'n ^ . " i k k Z-adt t uno ?H"d"° ' -^ '« i K.-am. ^iibZck den i 5 . Nov . 1826,

B e r m! lcl) r e T. c r i ^ u r d a r u n g e n.
Z 1^7. . <l5''c> r t i so t ! c n Z - (H t l c l . Mr. 1^83.

'^) Vem rer-iisste,! Je- . >_.c''^n 3̂ '< nsendcrf trir^ hiemtt üklftkwtin bekennt gK-
w a ^ r : (?5 '. " .'i,f A,!^ ;. ".̂  ic^ Ä)'>>' ^>?cs(?y^7 v^ii M^«,^b^-g/ in die Ameriisirung

ll'.a in ̂ ," -. z^ Icnien ^^nste.^ ausgefirllten, und auf
'.! ^.»Nl,^ g?n ̂  zu Mansburg gelegenen, der löbl.

r ' . :a^ -̂  eüz fur ü^'uf. Nr. n^o, unc Kirchengult Mecr. Nr. 3 dienstbaren ganzen
^. '2 : : : l . ^^ i rr?^ und angeblich in Vcrlust geratdener Urkunten, s l i :

«, hes ^<.rq>^i^cs d^o. hcrrfä-a^ Kieu; rcm 25. Scpl?mbcr i K , » , intabulirt ZH. Sep«
tt^ , rr, 7^ ü. 3 kr. fom^ r 6 o ^ Inrelesien;

^ij de5 -- dd>", Äel- ^en^ ' t lk^euz Z9. I u l ^ !8 l5, lntabulirt 3. Jänner 3816,

(-̂ z r̂ cl. ^I^er F^->^r^i!nn , der a^Z grnanmen Nssunden rras immer für nnen An»
^ ' ,^-!^! ;'; f^l'iien vermeint, anf^efsrdert, Islchen bmne» emem Jahre ^ sechs Wo»

.. ̂ ' ere>) Tazen dier>?rtö soqen?lß anzumelden, als widngens diese Urkunden für tsöt
, - i : ' , li-id deren ^^t , .^^^^^.^^^ ^ew;Ni^et werdea n?ürden,

^ ' n^.^dcrf deü Z i . November »626.

^. ^^"- , V o r r u f u n g s ' E d i c t . Nr. l^oZ.
c>̂  der Bezirksobrigkelt Haasberg lm Adelsberger Kreist werden uachbenannte

3-^' °. .,. ' ^ r l ! 'gs^ als«'

N k h m e n . Z! Wohnsrt. « Anmerkung.

! ' 'Q . ^ ^ _ _ ^,

l O.'t'sH 25! ^.irknitz »o RkftrVeftüchtling
.:uä Nl.'ve HL Epoche ̂ erschih j»o ! dto. ,̂

suf^eföl0c:r nä> binnen cinem Iabre , vom heutigen Tsge on gerechnet, zu dieser Bs-
z ' ^ v ^ ' N ^ n peisoniick zu fteNen, und über tbl Entweichen zu rechtfertigen, rridngens
s'-zcn i^^^l:en nach Vorschrift des Ausu'anderungspatcntzs »cm zo. August H7L4 wr«

^e;'rssc^riZkelr Ha^^der^ I ^ 2 ,̂. November 182s.

- - >. .̂ E K l c t. «ä Nr. 177Z.
(2) ^ . ! ^e:n V?z. Gcrlä)le Wipbach wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht: Es s«,

^ ' ^ ^ . l . ' , i^a ĉ H Ign.1^ Wo>eh von Neudetf beo Oblat, »ls Georg Medeh'schen U>«i«
^^saz. . ^ ^ . . is- ^ie t/ecatlve VerNeigerunB der iem Blüflb Troft von Orechsuza gehör»-
s-n, ^sr ^clrs^afi Wlpdach sub Urb. Fol. L28/ Recnf. Nr . 67 dienstbare», OtnchtNch
"u^ '7^9 ,1. M . 3R. geschätzten Idealitäten, bestehend sus dem Hause Nr. 291« Oretts«.
l ^ , cunr Ä^hunühle, SlaKung urc' Heuboden, Mehenfah Vor blM Haust, auö bem Uw
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tersaß'Acker unh WemAund pr«6 Msc^Q, Weingrund X-risKauk», und Weingarten n»ä
Xrizkauko; aus dem Gestrüpps Z'teja u ' ^»belskiin Lercli,— dann dem Gestrüppe Hie«-»
5sll2, —wegen aus einem gerichtlichen Vergleiche dds. Z. July »6i3 schuldiKn 5oL fl.
,2 zj2 kr., sammt 5 aja Interessen seit , . October 1823, von 403. st. 3 i kr. c. s. c. Z«^
williget, und hiezu drey Bersteigerungs-Tagsatzungen im Orte der Realität, und zwar:
«m 9. November und 9, December d. I . , dann Z. Ignner k. 3 . , jedesmahl von 9 M
12 Uhr Vormittags mit dem Anhange bestimmt worden, daß, wenn besagtes Pfandgut
bsy der ersten oder zweyten. Veräußerung um. den Schätzungswerth sder darüber nicht an
Mann gebracht werden könnte, dasselbe bey. der dritten auch unter dem. Schätzungswert
thtz hintan gegeben werden würde. . »

Hiezu werden aNe Kaufsliebhaber, und insbesondere dis intabulirten Gl'äubtgcr ge»,
maß §. 462., b. G. B . zur Verwahrung ihrer Reckte eingeladen. Übrigens können eie
LicitationZbedingnisse in., den gewöhnlichen Amtsitunden bey diesem Bez7 Gerichte einge»
sehen wer'den. Bez. Bericht Wipbach am 9. Sertcmber ,626.
Anmerkung. Bey der ersten Verstelgerungstagsayung ist keine, der vorstehenden Realz,

täten verkauft worden,,

Z. 1469- ' E° d i c t> Nr. 1777.
(3) Hon dem Bezirksgerichte Wipbach wird allgemein bekannt gemacht:, Os sey auf

Ansuchen des Ignaz Modetz von Neudorf bey Oblak, als Georg Modeh'schen Universal«
Erben, in die executive Versteigerung des, dem Barttzlmä Kossabeu von Orechouza ge-
hörigen, der Herrschaft Wipbach sud Urd. Nr. 644, Rect. Nr. 82 vorkommenden, auf
§4Z st. gerichtlich geschätzten Unterfassest üessehend aus dem Haufe Nr. 20 in Orechouza,
Lalnik, Hof und Garten, aus dem Garten Verwa ^mmn^i und Acker ü gi'^clixacl,
n» Vsrscllini, dann des im Bergrechts Grundbuche sub Nr. ,o52 vorkommenden, auf
65 ss. gerichtlich gefchätztsn Bergrechtsqrundes Lraiäa nä l'alskf, wegen aus eimm gê
richtlichen Vergleiche ido> 2. Juli) 1618 schuldigen 407 ft. 36 kr. sammt Interessen und
Gerichtskosten gewilliget, un5 hiezu drey Versteigemngstermine im Otte der Realität,
und zwar am L̂  November, 9. December 0. I . und 9. Jänner t. I . , jedesmahl von
9 bis iA Uhr Vormittags mit dem Anhange bestimmt worden, d.aß, wenn besagie
Pfandgüter bey der ersten oder zweyten BerstngerunMagsatzung um den Schätzungs-
werth oder darüber nicht an Mann gebracht werden könnten-, dieselben, bey der dritten
auch unter dem «Hchatzungswerthe hintan gegebsn werden würden,,

Hiezu werden alle Kaufsliebhaber, und insbesondere die intabulirten Gläubiger, zur
Verwahrung und Geltendmachung ihrer nach dem b. G. B. zustehenden Rechte vorgela-
den,. Übrigens können tie Licitations-Bedingni^e in den gewöhnlichen Amtsfiunden bey
diesem Bez. Genchte eingesehen werden..

> Bez..Gericht Wipbach am 9. September 1L26.
A n m « rkun g. Bey der ersten LicitationstaHfatzung hat sich kein Kauflustiger gsmeldet̂

Z. ,45». ' A m o r t i s a t i o n s « Ed i c t . . Nr. 1708.
(3) Vsm vZrsinte^ Bezirksgerichte zu Münkendorf wird hiemit allgemein bekannt

zemacht^ GZ sey auf Anlangen des Matthäus Thomann, als Bcsißsr des, in der law
^eSfürstlichen Stadt Stein sub Esnfc. Nr. 49 liegenden, und dem Grundbuche der ge-
Zachten Stadt sub Rect. Nr. 62. dienstbaren Haufeö> in die Amsrtisirung des, auf tie-
fem hause, und zwar vermög'MeistbolhvcltdeilungssirotocoN vom Befcheis dto. 19. July
d. I - , Z Tio3 inäedit« haftknöen und angeblich in Gkrlust gerathene», von Johann
Traun^ ausgebenden und an Johann Mcher lautenden. Schuldbriefes ddo. 3o. July
zölH, inwb. 6., December iL iv, pr. 176 ft^ 38 kr. gewllllg.et worden.

Es wnd demnach jedermann, welcher auf gsnannte». Schuldbrief was immer füc
einen Anspruch zu machen vermeinet, aufüefordert^ sslchen binnen einem Jahre, 6 Wo-
chen unZ 3 Tagen sogewiß hierorts anzumelden, widrigens dieser Schuldbrief sammt
Zntabulatisns - Tettificat nach Ablauf dieser Znt für null und nichtig erklärt werden
nckrde.

Wünksndorf am^ «4̂  Number »6Z6. ^ Z
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g .
Z. l^9Z< C u r r e n d e Nr« 23337,

des k. ?. illprifchen Lsndes - Gubermums zu Laibach.
Der gegenwärtige Ausgangszoll für den rohen und ßehecheltkn Hanf wird von

36 kr. b;s auf weitere Bestimmung auf iL kr. für den Esntnzr L^oi-cs
herabgesetzt.

(2) Die hohe k. k. allgemeine Hofksmmer hat nsch gepflogener Rücksprache
mit der kömgl. hungarischen Hofkanzley, um den Anbsu und dle Ausfuhr des
Hanfes zu befördern, beschlossen/ den gegenwärtigen AüsZangszoll für den r o -
hen und gehechel ten H ü n f von sechs und dreyßig Kreutzern bis auf weitere
Bestimmung auf achtzehn K r e u h e r für den Centner spui-co herabzusetzen.

Die Wirksamkeit dieses neuen Zolles hat in Folge hoher Hofkammer-Ver-
ordnung tzom n . ^ i - diksts Monaths^ Zahl 4559^479, mit dem Tags »er sffent- ,
llchen Kundmachung zu beginnen.'

Diese neue Zollbestlmmung wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
Laibach den 26. November 1826.

J o s e p h C a m i U o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,
Gouverneur.

Johann Graf v. Welsperg,
Vice - Präsident. P e t e r R i t t e r v. Z i eg l e r ^

f. k. Gubernialrsth.^
Stadt - und landrechtliche-Verlautbarungen.

2 . iäg6. (2) N r . 7Z35.
Bon dsm k. k. Stützt- und ksndrechte in Krain wird bekannt gemacht: E i

sey von diesem Gerichte auf Ansuchen des D r . Johann Oblack, wider Joseph
Laurm, in der Vorstadt Tprnsu Nr . 16, puncw schuldiger 3792 fi. M . M . e. 5. e<,
,n die öffentllche Versteigerung »es dem Ereqmrtsn gehörlgen/ auf 5442 fi. 20 kr«
geschätzten Hauses Nr . ig in der Tyrnau sammt Garten und dem übrtgen Terrain
gewilliget, und hlezu drey Termine, und zwar sNs den 2Z. October ^ 20.
November und 18. December !. I . , jedesmahl um 10 Uhr Vormittags vor die-
sem k. k. Stadt- und Landrechte mit dem Beysatze beftlmmr wsrden, daß, wenn
diese Realität weder bey der ersten noch zweyten Fzilbiethungstagsatzung um den
Schatzungsbetrag oder darüber an Mann gebracht werden könnte, selbe bey
der drttten auch unter dem SchatzunZsbetrsge hintan gegeben werden würds. W s
übrigens den Kauflustigen frey steht/ die dießfalligen Licitätionsbedingniffe, wie
auch die Schätzung m der dießlandrechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen Amts«
stunden, oder bey dem Erecutwnsführer D r . Johann Oblack einzusehen undMH-
schriften davon zu verlangen.
A n m e r k u n g . Bey der Zweyten Fsilbisthung wurde kein Anboth gemacht»

LZibach den 28. November 1626.

3. ! ö o i . (2) N r . 6927«
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es

sey über Ansuchen der Ursula Garbeis/ im kigenen Nahmen unv sls Vormundes
(Zur Beyl, Nr. 99 d< 12. Dec. 626.) B
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vmn der minderjährigen Kinder: I o h s n n / A n t o n , Anna, I scob , M a r i a , Thck-
rest«, Primus und Joseph Garhzis, sls erklärten Erben, zur Erforschung der
Schuldenlast nach dem am 5. September igZ6 in der Gradischa HauZ Nr . 63
Herstsrbenen Wirthen Anton Garbeis, dls Tagsatzung auf den i 3 . December lZtzß
'Vormittags um g Uhr vor diesem k. k. Stadt - und Lsndrechte besslmmt worden,
bep welcher, alle i'en?, welche an diesen Verlaß aus wss immer für einem Rechts-
gründe Anspruchs zu stellen vermeinen/ solche sogewlß anmelden und rechtsgel-
tend darthun sollen, widrigens sie d?k Folgen des ß. 814 b. G. B. sich selbst zuzu-
schreiben haben werden.

Van dem k. k. S tZd t - und ksndrechte in Krsin. Zsihack am 2^. Novemb. 1826.

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
z. Z., Z172. (2) ' N r . ^Z3q.

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu ^albliH wird k.znd gemacht: >5 s:>) auf
Anlangen des Andreas kenlsche von Os!^.av<tß ;n d:e A'U-ftr^gunz dsr Äa'.or-
ti!'a!lons'-EdZcte hinsichtlich des vsn A?itzress und Maria rcmscbe ^sn Dlilnavaß
am 2. Jänner 17^7 an die minderjährigen Helena, M^rgsreti) und, Anna ^cnt«
sche, über ois ältsrliche und Z3s.-Hw;n?rllche Erbschaft 2r. 1^5)2 <̂ . 222^5 kr. auss
g<ste3ten, am ̂ . Jänner 1802 auf dze der Herrschaft Ka^ 'pbrun ' ^ö ' l l r b . N r .
127 Qt 123 zinsbaren, zu Dalnao^ß sub konsc. Z!r. 6 lte;e^d!- a ^ e H«/be in»
tchbullrren/ vorgeblich in Verlust gerathenen S c k " " ' ^ ' ^:'!.

Es wird daher Jenen, die aus d!«!'im Bchui ---.-r ei-
NklN Rechtsgrunde Anssrüche zu machen vkrme'nen ^ . -n^ i.ide bu:n?n
tmem Jahres sechs Wsckln und dren TaZcn !^g:a!lß ; . ; ^. '^m ^k''.'dt? arizu?
melden, als wibrlgens nnch fruchtlosem Verlauf stcser Frn1/ auf neueies Anlan-
gen der erwähnte Schuldbrief, eigentlich das dartuf befindliche Imabulgnonscer-
tisicst für n l l l l , mchng und krafrlos erklärt weröcn würds.

Laibach am ZQ. August 1626.

K. > M . Grinne rungs ' Gd ict. Nr.^8i5.
(2) Von dem Nezirkisenchtk der k. k. Gtaatztzerrfchaft Lack, wird dem Joseph Roß«

mann, der Msqdalena, der Helsn«, öer Ur tu la , dem Is fcph , dem Gesrg Roßmann^
dem Lucas Koschenina, dem Mat thäus, dem Gesrg, dem Lsrenz, dem Michael und
der Ma r i s Rsßmsnn, deren UufenthältssN unbekannt ist, hiemu bekannt gemacht:

M a n habe Msr Ansuchen »ts Franz Krenner, gegen Markm Iugsvih und Ger.
traud Rosmann,, «llz^VsrmAnbsr der minderi. Thsmas RoKmann'schen Kmder, wegen
durch Urtheil behaupteten 762 fi. W . M . sammt Netzenvecblndiichteiten, eis e^ccutwe
Versteigerung, der^eHneeiHiR/z«x Gr3Ztjherrsch.ffc Lack fud Urb. Nr. 2555 dienenden
Ganzhube fub Haus. Nr . 6 zu Os^efchufch, 5ie hereits mit Pfandrecht belegt und laut
Gchätzungjprotscsll Vsm »«. Rsvemder d. I . samlnt An ° und Zugehöe um 6 l » st.
gerichtlich im VrecutwnswkHß geschaht wurde, bewiMget, und biezu dres Verstei,gerungs'
Tagfatzungen', und zw^r Vie erste auf dsn 2 l . December 1826, die zweote 2uf den 2Z.
Jänner, die dritte auf tzen 22. Fesruar lZ27, jetzesmahl in Loco der Realität zu Gode,
schitz Bsrmi t taZi vsn 9 o i l 12 Uhr m u dem Veyfth« deftimmt, daß, wenn diew Rea«
lltäten bey der erzien sser zweZten Verftilgerung nlcht um s33k über den Schätzungs^
wtrth a« Mann ZebrZcht werden könnten, selbe bey der dl t t t tn Gkrste^gerung a«ch un»

' tMtzsM Schätzwerche tzmtsn gkgehen würden.



hievon werden die obbenanntcn intabullrtcn Gläubiger, t enn Aufenthaltsort un<
bekannt ^st, und z^c-r Joseph Roßmann, wegen 765 ft., Georg und Helena Roßmsnn,
wegen ftlpulnten Naturanen, Joseph Roßmann, wegen 4 ^ ft-, Magdalena Roßmann
wegen Zid fi., Ursula I loßmann, rregen 200 Kronen sammt Naturalien, Lucas Ko«
Wenlna, wegen 146 ft. 45 kr,, Matthäus RoßmZnn, wegen 212 ft. 3o kr. und 5y ss Z o k l ,
^ntza Roßmann, wegen Abnährung, Lorenz Roßmsnn, wegen 100 ft., Georg Roßmann,
wegen lao st., und Michael Roßmann, wegen 20a ft. nut dem Bersahe verständiget,
day man, für Meselbsn den Herrn Maximil ian Zevsll, Obecrichter von Lack, als Curatsr'
aufgefieNt habe, welchem sie m gehöriger Zeit ihre Rechtsbchelfc zu behändigen, aNen-
fülls selvft zu erscheinen, cder einen andsrn Sachwalter zu besiegen und diesem B e .
zlktsgerlckre nahmhatt zu ?nachen haben, widrigens sie sich sonst die aus ihrel Versau«
wung kntttehenden Folgen selbst zuzuschreiben tzaben würden.

^aH Len 2^. Nosemder 1826.

3> ! ^6> l i r ln ne ru ngs ° S d lcr . (2)
'^o". d"ni Bczl^iqenchse der k. t. NraMherlschaft Lack wird dem Andre Luschina

u ^ H ^ : : ^z ^^c,gcr, tercr, Auf t : ' t ta !^s l t unbekannt i s t / hnm i t bekannt gemacht:
-- ^ -^ " ^ / ' l ' ^ ^ n >.z ss^;.^ Kicr-ner, ^egen Miza und Georg'Schontar, we«
s"n ^- ..'> l..:^c'i . ' e ^ l . ^ t n ^ 277 ss 57 ^ . sammt Nebenverblndttä'kctten, diZ exccutwe
^ r""> / . Ẑ ^cr (.eqneliftrc^, ;i.<' Et.'^lsherlschaft Lack sub Urb. Nr- Z^Zc, dienenden,
l ^ " / ' ' ^ ^ !'' i?'p''iü l!eZe!"^cn, l-crcits mit Pfandrccht belc^ien, gerichtlich auf
i^s.a n. ^.^"atzi.'n G«i,zi:udc ec-rllNg?t, und hiezu irey VerfteigkrunHstaafahunaen,
u r ) ;'?5.r tls et't? auf dcn 55. D.-ccnidcr ,L2ö, die zwerte auf den 23. Jänner, die
drin? or>5 5l!i 25. Fel'ruar 2627, zodtkm.hl in Loco der Realität zu Lipiza Vormittags
v^n (̂  5.'4 ,? Ubr mtr dem Bco^s? ^>?lmmt, daß, wenn dies? Realttat bey der ersten
^:?? l'^c. ^1 ^cisteigcruzi.^ ni>^ r '«'N' cder über den Schähunzstrerth sn Mann gebracht
s . ? . ^ > -: ^c, ,c'ce r i . , c?r ^t.s.cn Vclsteigerung auch unter dem SAätzrVetthe hintan

^c:rden die olbcnanntc^ inta^uUrten Gläubiger, deren Aufenthaltsort un»
und zw?r Än^r^as Lnf^uia, r?cgen 1074 fi. und 439 ft. ü l r . , dann Ger«

t .. - ^c-er, weaen ^ i t ^. 40 kr.. m:i dê m Beyfttze verständiget, daß man für die«
' ^ ' ° n ^- , ocrrn c)ül! ^renner clZ (5u?c?:sr aufH?ft«llt habe, welchem sie in Othönger
Kett ihre Äcätstbehcl'c zu behand,cen, oNsnfMs selbst,zu erschenisn. ctzer einen andern
^ l:r zu bc/ie^cn und diesem Gericlte nahmhaft zu machen haben, wwriaens sie

cls aus l ^ r ^ c r ^ s a u m u ^ enriichenden Felgen selbst zuzuschreiben haben würden-

Z. ^.<.V. E d i c t . ' Nr."^7327°"
(2) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reifnih wird allgemein bekannt gemacht:

Es sey auf Ansuchen des Johann I<3mn'k aus Großlafchitz, in ei? freyrrilNge öffentliche
Verttcigerung der <dm Zehongen. 5n ^obl. ErHsschNftAueisperg sud Rkct. Nr. 735 tn Rect.

(.L5 l'.nsbaren ,^2, hube< zur Bett?et;gung der jntabullrten Gläubiger, bewilligt, und
^-rnü^rne delfelden zwey Termirs , als der erste auf den Z2. December d. I . und

^ auf dcn 24. Jänner 1627 im Otte Lafchitsch Vormittag um 10 Uhr mit dem
^ft^n-.mt wsc.-c«, daß, fas.5 genannte i j2 Hubs um tcn Schätzungswcrth pr^,

^b^ s.. '</.. ^ ! . re^ der ^ertten ui'd zire^rcn Nerfteigerung nicht an Mann gedrackt wer»
st7̂  soiNö, caruver tle^AuKelung rcn den intabuluten Gläubigern wiedertzchlt übgeftl"
'ktrt r.-crdcn i rnd. Bez. Ger'.c^i Iieiftuh am t8. Nssemder 1626.

3- HZ02. Z w e y V e r w a l t e r w e r d e n gesucht . ^2)
Auf einer Herrschaft und emem Gute in Unterkrain sind die Verwalters«

^tdienlwnKtn er!ed;zt. Jene, welche Kenntnisse »on der Oeconomie besitzen und
zur Führung des Grundbuchs befähigt sind, sich «uch über lhre bisherige DienD
Rüstung auezuwelsen vermögen, können in d?n Vormittagsstunden von 9 bis ZN
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Uhr in der Kanzley vei Herrn Doctor Wurzbsch Nr. 171 am neuen Markte
Vss Nähere erfahren. Laibach am 6. December 1826.

Z. l5o8. M a r t i n K i rschner , (2)
B i l d h a u e r ,

empfiehlt sich hierdurch gehorsamst nnt seinen Arbeiten in der Bildhauerkunst, und
zeiget zugleich ergebenst an, daß er sowohl Bestellungen dieser Art-in Holz, Gvps?
Bley, als auck in Stein annimmt^ und nnt Solidität und billigen Preisen sich
dl'z Zufriedenheit der?. L. Herren Besteller zu erwerben suchen wnd.

Seine Wohnung ist zu Laibach nächst der neuen Brücke bey S t . Jacob Nr. i ^ .

Z. 1S10. (2)
Es sind in einem .Hause in der Stadt Monatbs s Zimmer, mit oder ohne

Möbels, zu haben. Das Nähere erfahrt man im Hause Nr. 319 am neuen MarkZ
te beym Hausmeister.

Z. i5oo. O d i c t « l » V s r r u f u n g . (2)
V o n der vereinigten Bezirksobrigkeit Nendeg und Thurn bey Gallenstein wird nach«

btNsnnten Refervs-Flüchtlingen, sls r-
Marcus OresHeg vsn Sagonha h a u s . N r . 6 , Pfsrr Manatha l .
Matbia Kratschmann Klenovik dts. 5 » S t . Geotgen.
Mathias Sagsrz S t , Gesrgen dto. 2a „ dto.
Mathias Ksttar Vischigern dto. 9 » Primskau
Anton Mandel . Teppe dto. »4 » Biklichberg
Peter Marksvitsch Dsbouz dts. 5 « Dobcutz

biemit aufgetragen, d'efelbsn haben sich vsn heute binnen einem Jahre um so gewisser
bkn dieser Bez. Obrigkeit zu mäsenUren und über ibre unbefugte und gesetzwidrige A>»
Wesenheit zu rechtfertigen, als sie im Widrigen nach Verlauf dieser Zeit nach den dieß«
fstüs bestehenden Gesetzen behandelt werden würden.

Bez. Obrigkeit Neudeg und Thurn bey Gallenstein den Z4- Nsrember ,826.

Z . l ^ l . E d i c t . M r . 2444.
(3) Von dsm Bezirksgerichts Haasbcrg wird hiemit bekannt gemacht: Es sey in Fsl« '

M Ansuchens des Johann Wicheutfchitfch von S^ loch , äe präes. 2. d. M . N r . 2444.
in die executive Feildiethung tzes, dem Georg «Hchemrou von Plannia gehörigen, dsl
Herrschaft Haasbecg sud Urd. Nr . 4I j io22j3 zinsbaren, auf 460 ft. geMätzten Haufes fuh
Esnsc. Nr. 346, dann des eben dalnn sub Rect. Nr . b5j lo zinsbaren, auf 25 fl. ge-
sckätztsnAckers, und der auf 5 ft. 56 kr. geschätzten Fahrnisse, wegen schuldigen 209 ft.
Zä k'r. c. 5. c. gewilliget wsrden.

Zu diesem Ende werden nun trey AcitHtisnstagsahungsn, und zwZr die ersts auf
den Za. December 3826/ die zweyte auf den 22. Jänner und die dritte auf den 22. Fz«
beuar »827, jedesmahl um Z Uhr Früh in Locs Planin» mi t dem Anhange angeord-
net , daß die obgedachten Gegenstände bey der ersten oder zweyten Luitation nur um
stzer über d,e Schätzung, bey der dritten aber such unter der Schätzung hintan gegeben
werden würden.

Wovon die Kauflustigen durcb Edicts und die intabulirten Gläubiger durch Rubn-
. km verständiget werden. Bez. Gericht Haabderg am L. Octsber 1826.
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Subernial - Verlautbarungen.

3- lägr. K u n d m a c h u n g - ' ^ - ^ «
(0 St. G. V.

der Veräußerung der Rs l ig ions fondsher rscha f t Göß in Steyer-
mark im Brucker Kreise.

Am 23. December 1826 Vormittag um 10 Uhr wird im Rathssaale
des k. k-Landesguberniums in der Burg zu Gratz o ieRel ig ions fonds-
herrsch af t Göß wiederhohlt öffentlich versteigert und an den Meistbie-
thenden veräußert werden.

Als Ausrufpreis für diese Realität wird die außer der Licitatwn von
emem Kauflustigen bereits angebothene Summe von 200,000fl., dassind:
Zwey M a h l H u n d e r t Tausend Gu lden in Conv- Münze ange-
nommen.

Diese Herrschaft liegt in Steyermark im Brucker Kreise am schiffba-
ren Murftuffe, eine halbe Stunde von der landesfürftlichen Stadt Leoben
und der dort durchziehenden Post- und Hauptcommerzialstraße entfernt.

Die vorzüglichsten Bestandtheile derselben sind:
H>. An Gebäuden-

1. D a s an dem M u r f l u f s e liegende S t i f t sgebaude im Dor-
fe Göß besteht:

n) aus dem sogenannten Controllers-Stocket, welches gemauert, ein
Stockwerk hoch und mit Ziegeln gedeckt ist; .

0) aus dem Rentmeister-Tracts, gemauert, ein Stockwerk hoch, mit
Ziegeln gedeckt;

0) aus dem Hofrichter- und Amtsschreiber- Tracte, zwey Stockwer-
ke hoch, mit Ziegeln gedeckt, worin sich 41 Zimmer, 2 Kammern,
9 Gewölbe, 6 Küchen und 2 Keller auf 60 Start in befinden;

ä) aus einem gemauerten, mit Ziegeln gedeckten Pftrdestalle auf 6
Pferde;

s) aus dem alten Kanzley-Tratte, gemauert, ein Stockwerk hoch, nnt
Ziegeln gedeckt;

1) aus oem vormahligen Convent-Gebäude, gemauert, ein Stockwerk
hoch, mit Ziegeln gedeckt, enthält 7Z Zimmer, 6 Cabinette, 2g

, Kammern, 12 Gewölbe, !Z Küchen und 1 Ksllsr auf 60 S t a r t i n ;
wurde bis i8i5 als Caserne benützt, seitdem aber größtenthsils nicht
mehr bewohnt;

8) aus dem Getreidekasten hinter dem Stistsgebäude, gemauert, zwey
Stockwerke hoch, mit Ziegeln gedeckt, auf 4000 Metzen Gstrewe ;
zu ebener Eroe ist ein Keller auf 60 Start in ;

(Zur Bepl. Nr . 99 d. is . Dee, S26.) ^ C
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li) aus dsr gemauerten Kastenknechts-Wohnung, theils mit Ziegeln,
theils mit Laden gedeckt;

i) aus der vormahligen Thorwärters-Wohnung, gemauert, mit Schin-
deln gedeckt; dabey befinden sich 2 Ställe auf 4 Pferde und 2 Stück
Hornvieh;

^) aus einer großen, mit Bretern gedeckten und verschalten Zeug- und
Zimmerhütte, darunter ein Weinkeller auf icn S ta r t i n ;

I) aus öem gemauerten und mit Ziegeln geoecklen Gärtner-Häuschen.
Inner oieser Gebäude befinden sich 3 geräumige Höft , 2 Laufdrun-

nen, 3 Pumpenbrunnen, 2 Wafferkästen und 5 Garten.
Dieses Sriftsgebauoe ist mit einer hohen Ringmauer umgeben, in de-

ren Umfange sich auch die Pfarrkirche, der Pfarrhof und das Schulgs-
bäude befinden.

Außer dem Stiftsgebaude sind:
«. D a s G e r i c h t s o i e n e r h a u s , gemauert, mit Bretern gedeckt; da-

neben ein gemauerter Sta l l für 3 Kühe, ein hölzerner Schweinstall für Z
Stücke, und eine Holzhütte.

Z. D a s Fischerhäuschsn, theils gemauert, theils gezimmert, mit
Breterdach, sammt Viehstailung uno Holzhütte.

4. Der Fischbehal ter , gemauert, mit Schindeln gedeckt.
5. D e r K a l k o f s n auf einen Brcknd mit 110 S ta r t i n ; der Kalkstein

wird ganz nahe daran gebrochen.
6. Dsr Ziegelofen auf Looo bis 900Q Mauer- und 7000 bis sooa

Dachziegel in einem Brande.
7. D e r Ziegelstadel mit gemauerten Pfeilern.
3. D e r untere M e i e r h o f , gemauert, i Stock hoch, mit Bretern

gedeckt, mit Stallungen für 12 Pferde, 24 Schweins und mehr als ioo
Stück Hornvieh, sammt Dreschtennen, Getreide- uno Heuböden, Holze
legen und Wohnung für die Meierlsuts; dann Z Brunnen.

9. D i s h ö l z e r n e B a d st u 0 e.
10. D i e Ka l teneggerhube im Schiadmtzgraben, ein hölzernes

Wohnhaus nebst Stadel und Stallung.
11. D i e Lehmhubs daselbst, das Wohnhaus zum Theil gemauert,

nebst Stadel.
12. Das Wohnhaus bey derWaldhube im Klein-Gößgraben sammt

Stadel und Tenne;
2Z. Das gemauerte Wohnhaus sammt großer Viehstallung auf der

Hofalpe;
14. Das hölzerne Wohnhaus mit Stallung bey der Heustadelwiest.
15. Drey Heuschoppen bey der Schmidlehen-, Thaüant- und Koller-

Wiest/sämmtlich in Klein-Gößgraben.



!6. Das Wohnhaus mit 2 Stadeln bey der Gemeingruben-Wiest bey
S t . Peter.

l / . Das hölzerne Landgenchtsdiener-Haus zu Tragöß.
18. Der gemauerte Getreidkasien auf 100a Mstzen, und ein hölzerner

Fischbehälter zu Tragöß.
ig . Zwey Sckwaighütten sammt ViehsiaVung, Heustadel und Halter-

Hütte in der Iassing.
20. Ein hölzerner, mit Stroh gedeckter Getreidekasten auf öoo Metzen

in der Gams, Bezirke Pfannberg.
2!. Das gemauerte, mit Ziegeln gedeckte Landgenchtsdiener-Haus zu

Rorhelsiein, im Jahre 1823 hergestellt.
V. A n Grundstücken.

ZV2 Joch 9ää M Quadratklafter Aecker,
4 - 55So ZM - Gärten,

Zi3 - §80 - Wiesen,
H2Z7 ? Igg ? Huthweiden und Alpen.

6. An Wa ldungen .
Diese betragen nach der Iosephmischen Steuerregulirungsausmaß

LZ43 Joch Z5o 5l6 Quadratklafter, sind mit Fichten, Tannen, Farchen,
untermischt mit Lerchen, Birken/ wenigen Buchen und Erlen bewachsen,
und einigen Servituten und theils unentgeldlichen, theils entgeldlichen
Holzabgaben behaftet.

Diese Waldungen sind dermahl großtentheils von der Radmsister'fchen
Communität zu Vordernderg, und von einigen Gewerken gegen Bezah-
lung des behandelten Faßlzimes belegt.

v . D i e B r e t e r s ä g e m ü h l s
ist nebst einem Waldsiriche von beyläufig 3 Joch im Jahre 1753 um i i o ft,
mit Vorbehalt der Wiederlösung verkauft worden.

N. D o m i n i c a l - N u t z u n g e n .
Zu dieser Herrschaft gehören :

H lo3 Rustical rücksafftge, und
255 - Zulehens-Unterthanen,

5 rücksässige, und
4 Zulehens-Dominicalisien,

welche jährlich zu entrichten habsn:
1. I m G e l d e :

An unveränderlichem Urbarszins in W . W . P. G. 2Z6ofl.S3 2.U kr.
- Getreid-Reluition . . n o - l 4 3 j 4 -

- - Zehent-Reluition . 278 - — -
FürttäZ 619 fi» 7^ä kr.

C 2
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Uebertrag: 619 ss. 7 M kr.

An unveränderlicher Kleinrechten-Reluition I üfi. 152^4 er.
- - Roboth-Reluition , . 66 - 2Z2^ -
- - Wald- und Haltzins . . Z - 10 - ° -
- - Paulushaftr-Reluition . 2 - —
- ? Dominicalzinstn in W. W.

P. G. . . . 5 5 - 3 2 -
Z eingetheiltem Laudemium . . . . 24 - 26 H4 -

worunter 5 fi. 28 2̂ 4 kr. in C. M . begriffen sind ;
- Winkelfeldbeytrag . ^ . . . 40 - — -
- Raufheugeld . . « , . - s - — -

zusammen . . 299S fi. 57 ^ " ^ ^ "
ferner an neu zugewachsenem unveränderlichen Holz-, respective Waldzins

pr. 59 fi. 25 kr. C. M .
2. An Robathget re ide und N a t u r a l r o b a t h .

44 Metzm — Maßl Weihen,
Höö « 12 - Korn,
46I - 12 ^ Hafer.

Nebstdem sind vermög Robath - Abolitions ^ Contract folgende Roba«
then W narura vorbehalten worden: .
114 Tage Wegmacher-Robath gegen bestimmte Kost;
2« Z13 Tage Wachrobath gegen Verabfolgung 1 Maßl Wein uno 6 Laib

Brot für jeden täglich ;
die Wildeinlieftrungs- und Fischerzeug-Fuhrenrobath Fall für Fall;
die Iagdrobath, von einem Hubenbauer höchstens 3 Tage, und von einem

Kauschler höchstens 1 Tag jahrlich;
die Garben-Zehentfuhren von einigen Aemtern gegen bestimmte Vergü-

tung, theils zu 6 kr., theils zu 4 kr. für die Fuhr.
3. An Z ins- ,Sackzehentget re ide «nd Forsthafer.

Zinsweitzen 726 Metzsn 9 Maßl
Landgsnchtsweitzen , ö - io -
Zinskorn iZo3 ? 6 -
Wohnzehentkorn 80 - 7 -
Zinshafer 2661 5 zZ >
Wohnzebenthafer ^ 32 - 12 -
Forsthafer Z7 - 12 -
Sackzehenthanf -^ - 11 -
Zinserbsen 17 , « -
Salzhafer 114 ^ 1̂ 2 -



ä. An Klsinrechten und Küchendienst.
16 1̂ 2 Dienstkälber,

22H 3jio Ruthkälbsr,
b 1̂ 2 Kitze,

25 Schafe,
40 Gänse,
4« Kckpauner,

2993 U2 Hendeln,
14907 1)2 Eyer,

91 1S4 Frischlinge,
233 Lämmer,
3Z9 Hühner, ^

9a Stück Zehsntkase,
6g5 - Dimsikase,

6 rauhe Haarbüschel zu S Pfund,
i35 - - zu i - s
40 Haarzechlinge zu 10 2M Loth.

Bey der Natural-Entrichtung einiger dieser Kleinrechte ist eine be-
stimmte Gabe, theüs in Wein und Brot oder in Verkösinng, theils im
Gelde zu leisten.

5. An Laudemien, M o r t u a r i e n und A m t s t a x e n .
Das Laudemium wird von allen Besitzveränderungen mit lo pCt.,

bey jenen Unterthanen aber, bey welchen vorhin oas Drittelgefäll bestand,
nach dem gesetzlichen nsus minor abgenommen.

Das M o r t u a r wird vom reinen Werthe der Realitäten im Amte
Burgftied mit 1 i j4pCt . , von den übrigen Unterthanen aber mit Z pCt.,
dann vom reinen beweglichen Vermögen mit 1 i j4 pCt. bezogen.

Die adelichen Richteramtstaxen nach dem höchsten Taxpatents.
Die Kau fb r ie f s taxe mit 3 fi. t5kr . , vom Amte S t . Stephan

aber nur mit 2 fi. 3o kr.
0. A n Zehenten.

Der Garbenzehenr in 16 Gemeinden von Weihen, Korn, Gerste und
Hafer, theils allein, theils zu zwey Dutt-Theilen.

n . An W e i d e - Z i n s e n .
Für den Viehauftrieb auf die 11 Alpen zu Tragöß, gshen im Durch-

schnitte jäbrlich sin : 6 Centner 32 Pfund Schmalz, i38 kleinere, und s
Stück große Käse und 2 fi. 53 2̂ 4 kr. an Anlattgeld.

Nebstdsm wird bey Besitzveränderungsn der auftriebsberechtigten
Grundbesitzer ein Anlobgeld mit l fi. 2» kr, C. M . entrichtet.
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Fsrner haben für dis Blumsucht in der Unterweiterling und Stein-
koglwaldung jährlich 27 Pfund Schmalz einzugehen. Außerdem haben meh-
rere Unterthanen für den berechtigten Viehaustrieb auf die Weiterling-,
Pichler-, Pillste'iner- und Hochalps sinsn jährlichen Zins pr. 21 fl. 30 kr.
C. M. zu bezahlen.

I. An Tazgerechtsamen.
Die Abnahme des Tazes in der Pfarrs Goß mit der zehnten Maß von

Wein, Bier und Branntwein gegen gewöhnlichen Einlaß.
K. An Jagdbarkeiten.

Die einbannige hohe und niedere Jagdbarkeit in acht Districts« in
den Pfarren: Goß, S t . Michael, Niclasdorf, Röthelstein, Frohnleitsn,
Tragöß und Katharem.

I". An Fischers yen.
Die Alleinfischerey in einem Theile des Murflusses, im Tragößer-,

Großgöß-, Kleingöß-, Lainsach- und DiebsweZbache, im Grünen- und
im Sackwiesen-Sse, im Kreutz-, Pfarrer- und Gramlitz-Teiche und in
der Schwarzlacken, dann das Mitfischen m zwey Abtheilungen oes Mur-
fiusses. . ^ .. .̂

Endlich sin Karpfenteich im Schladmtzgraben, und ein Beytelch zu
S t , Erhard.

kl. An Activ-kehen.
Die Spitalsgült Sauerbrunn bey Iudenburg hat für eine von der

Herrschaft Goß zu Lehen tragende Realität bey Veränderungsfallen ex par-
te Domini et Va^M g fi. ^5 kr. an Lehsnstax, und 4 fi. Io kr. an Secrs-
tärs-Recompens zu bezahlen.

N. Landgericht.
Die Herrschaft hat zwey Landgerichte: in Tragöß, im Umfange von

beyläufig l6Stunden und Zoaa Seelen, und in Röthelstein, im Um-
fangs von beyläufig i4 Stunden und 35oo Seelen.

0. Werbbszirk.
Dieser besteht aus n Conscriptions- und n Steuer-Gemeinden in .

in den vier Pfarren Goß, Veitsberg, Proleb und Niclasdorf, mit 2Z;Z
Seelen.

?. Patronatsrechte.
DasPatronatsrscht über dis Pfarren: S t . Veit am Vsitsberg, Ma-

ria am Waasen in der Vorstadt zu keoben, S t . Magdalena am Oberort
zu Tragöß, S t . Dionysen ob Brück; dann über das Bsneficium, S t .
Sebastiani zu Krieglach, eigentlich absr, weil dieses Beneficium mit der
dortigen Pfarrkirche vereiniget ist, mit einem Drittel-Patronat zur Pfarre
Krisglach.

Ebsn so sieht der Herrschast das Patronatsrecht über folgende Filial«
kirchen und Schalen zu :
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F i l i a l k i r chsn : S t . Nicolai am Pichl und S t . Anton in Oberort zu
Tragöß, Bergcalvariencapelle zu Tragöß;

S c h u l e n : zu Veitsberg, S t . Magdalena zu Tragöß, S t . Dionysen
und Maria am Waasen, an den zwey letzteren Orten aber ist die Er-
richtung der Schulen erst im Antrage.

<). Vogteyrechte.
Ueber die P f a r r e n : S t . Andra zu Goß, Maria Waastn in keoben,

S t . Stephan ob Leoden, S t . Veit am Veitsberge, S t . Dwnysen, un3
S t . Magdalena zu Tragöß; C u r a t i e n : S t . Mart in zu Proleb, S t .
Nicolaus zu Niclasdorf; V i c a r i a t s k i r c h s : S t . Oswald zu Röthel-
stein; F i l j a l k i r c h e n : S t . Erhard in Prettach, S t . Ulrich zu Sei ts,
S t . Nicolaus am Pichl und S t . Anton zu Tragöß und Bergcalvarie-
capelle daselbst.

Die Bogteyrschte übe? alle Pfründen, in Betreff welcher die Herrschaft
Goß das Patronatsrecht ausübt, ferners über die Pnvatpatronatspfrün-
den Röthelsiein und die Curatie zu Niclasdorf gehen auf den künftigen
Besitzer der Religionsfondsherrschaft Goß über; dagegen aber wird das
VoZteyrecht über die Religionsfondspfarren S t . Andra zu Goß, S t . S te-
phan ob Leoben und S t . Mart in zu Proleb oem steyermärkischen Religions-
fsnde vorbehalten, und die Herrfchaft Göß bloß zur unentgeldlichen Aus-
übung des Vogtey' und Kirchenrechnungscommiffariats nach dem Sinne
der Hofkanzleyverordnung vom 21. Februar 1786 bestimmt, welches Ge-
schäft die Herrschaft Göß auch bereits hinsichtlich der alten Stadtpfarr-
kirchs S t . Jacob in Leoben und der neuen Stadtpfarrkirche S t . Xavier
daselbst ausübet.

Zum Ankaufs wird Jedermann zugelassen, der Hierlandes Reali-
täten zu besitzen geeignet ist.

Demjenigen, welcher in der Regel nicht landtafelfähig ist, kömmt
für den Fall der Erstehung dieser Herrschaft für ihn und seine Leibeserben
in gerader absteigender Linie die Nachsicht der Landtaftlfahigke.it und die
damit verbundene Befteyung von der Entrichtung des unnobilitirten Zins-
guldens in Hinsicht dieser Herrschaft zu Statten.

Wer an der Versteigerung Theil nehmen wi l l , hat dsn zehnten
Theil des Ausrufspreises als Caution bey der Versteigerungs-Commis-
sion entweder bar, oder in öffentlichen, auf Mstallmünze und auf den
Ueberbringer lautenden Staatspapieren nach ihrem cursmäßigen Werthe
zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von der k. k.
Kammerprocuratur geprüfte und als bewährt bestätigte Sicherstellungs-
atte beyzubringen.

Wenn Jemand bey der Versteigerung fur einen Dritten einen Anboth
machm w i l l , ss ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsformlich, für
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diesen Act ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seines Commit-
tenten auszuweisen.

Der dritte Theil des Kaufschillings ist von dem Ersteher vier Wochen
nach erfolgter Genehmigung des Verkaufsactes noch vor der Uebergabe
zu berichtigen, die andern zwey Dr i t t -Thei ls hingegen kann er gegen dem,
daß sie auf der erkauften Herrschaft m erster Priorität versichert und nm
Fünf vom Hundert in Conventionsmünze und in halbjährigen Raten ver-
zinset werden, binnen fünf Jahren in fünf gleichen jährlichen Ratenzah-
lungen abtragen.

Die zur genauen Würdigung des Ertrages dienenden Rechmmgs-
Daten und die Beschreibung der Herrschaft, wie auch die ausführlichen
Kaufsbedingungen können bey der k. k. steyermarkischen S taa tsgü te r - In -
spection im sogenannten Vicedomhause zu Grätz eingesehen werden.

Wer die Herrschaft selbst in Augenschein zu nehmen wünschet, kann
sich an das Verwaltungsamt Goß wenden.

Von der k. k. sieyermärkischen Staatsgüter-Veräußerungscommission.
Grätz am 24. November 1826.

Anton Schürer v. Waldheim,
k. k. Gubernial? und Präsidial-Secretär.

Vermischte Ver lautbarungen.
Z . ,507. V o r r f u n g s ' E d i c t . (1)

Von der Bezirksobrigkeit des Herzogthums Gsttschee, im Neustädtler Kreise werden
nachbenannte Reserve'Flüchtlinge hiemir edictaüter vorgeladen, als:

^ ! t-

K ä ' ^ K
^ Vor« und Zunahme. ^ G e b u r t s o r t . Z Ntanb. IK

g? Mathias Braune Sesl« ^4 ^verehelicht ohne
9 Mathias Stampfel S l a l o m 55 «ledig ^
l Mathias Medeh Kräpftern 28 ^ ^
1 Joseph Kumpp OberUaschovlß 24 „ ^
4 Johann Kraker Alttabor 20 ^ „
2 Peter Schuster Schlechtdüchel 24 ^ « ^
4 Johann Romm ^ Unterduchberg zZ ^ ^

l l Johann Huttsr Mrauen Z4 versbelicht „
9 Johann Weh Hornbsrg 25 ledlg ^
5 B lass us Merle Sronsch Z3 « ^
b jMathms Sidar jReischele 22 j verehelicht „

Dieselben hüben sich demnach binnen 3 Wonathen von heute an gerechnet, ssgewiß
bey dieser Beznlssdrigkeit zu stellen und über ihre Entwnchung zu rechtfertigen, als
widrigens nach Verlauf der gedachten Fnst gegen sie nach den bestehenden Vorschriften
und dem allerhöchsten Auswanderüngspatente fürgeZangen werden würbe.
. Bezirkssdrigkeit Gsttschee am 2. December 1L26.
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G u b e r n i a l - V e r ! a u t b a r u n g .

2- ^ . ' K u n d m a c h u n g ^ ^ ^ « . ^
St. G. V.

( i) I n Folge hohen
cretes vöm 3. November d. I . Nro. M j S t . G. V . , wird am 29, Ds-
cemoer d. ^ . in den gewöhnlichen Amtsstunoen, bey dem k. k. Rentamte in
?al2, Istnaner Kreises, zum Verkaufe der nachstehenden, in der Gemeinde
kromonwrk gelegenen/ zur Bruderschaft 3. ?n««>lQ l̂i ?ainor gehörigen
Grundstücke im Wege der öffentlichen Versteigerung geschritten werden, als:

1) der Acker und Wsidegrund.OaztSZlie^, im Flächeninhalte von 2 Joch
220 Quadratklaftern, geschätzt auf . . . . ZZ fl. 24 kr.

2) dsr Acker-und Holz-Grund Iloncdi, im Flächeninhalts von Z20 Qua-
dratklaftern/geschätzt auf . Z f l . 23kr.

3. Der Ickergrund/ ebenso koncni genannt, lm Flächeninhalte von 69c,
Quavratklaftern, geschätzt auf 3 fi. 5o kr.

Diese Realitäten werden einzelnweise, so wie sie der betreffende Fond
besitzt und gemeßt, oder zu besitzen und zu genießen berechtiget gewesen wä-
re, ^um Vis hergesetzten Fiscalpreise ausgebothen und dem Meistbiethen- '
den mit Vorb?'- ^ der Genehmigung der k. k. S t . G. V- Hof- Commission,
überlassen we^cn.

Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht Vorläufig den
zehnten Theil Zes Fiscalpreises entweder in barer Conv. Münze odsr in öffent-
lichen, auf Metallmünze uno auf den Ueberbringer lautenden Staatspa-
pisren nach ihrem cursmaßigen Werthe bey der Versteigerungs - Commission
erlegt, oder enis auf diesen Betrag lautende, vorläufig von oer Commission
geprüfts, und als legal und zureichend befundene Slcherstellungs-Urkunde
beybringt.

Die erlsate Caution wird jedem Licitantsn, mit Ausnahme des Meist-
biethers, nach beendigter Versteigerung zurückgestellt werden, jene des Meifi-
biethers dagegen wird als verfallen angesehen werden, falls er sich zur Er-

- nchtung des disßfalligen Co'ntractss nicht herbeylassen wollte, oder wenn
er Ne zu bezaklends "erste Rats in oer festZssetzten Zeit nicht berichtigte,
bey pftlchtmäßiger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber wird ihm der
erlegte Benag an der ersten Kaufschillings-Hälfte abgerechnet, oder die
sonst gelüstete Caution wieder erfolgt werden.

(Zur Beyl. M 99 d. 12. Dec. Saß) D
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Wer für einen Dr i t ten einen Anboth machen w i l l , ist verbunden, die
dießfäüige Vollmacht seines Committenten dsr Versteigsrungs - Commission
vorlaufig zu überreichen.

Der Meistbiether hat die Hälfte des.Kaufschillings binnen 4 Wochen
nach erfolgter uno ihm bekannt gemachter Bestätigung des Verkaufsactes
und noch vor der Uebergabe ^u berichtigen, dis andere Hälfte aber kann
er gegen dem, .daß er-sie auf der erkauften, oder auf einer andern, nor-
malmäßige Sicherheit gewährenden Realität in erster Pr ior i tät grundbüch-
lich versichert, mit 5 vom Hundert in Conv. Münze verzinset, und die
Zinsengebühren in halbjährigen Verfalls-Raten abführt, m fünf gleichen
jährlichen Ratenzahlungen abtragsn, wenn der Erstehungspreis den B e -
trag von 5o fi. übersteigt, sonst aber wird die zwsyts Kaufschillingshälfte
binnen Jahresfrist, vom Tage der Uebergabe gerechnet, gegen .die erster-
wähnten Bedingniffe berichtiget werden müssen-

Bey gleichen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben wer-
den, der sich zur sogleichen oder früheren Berichtigung des Kaufschillings
herbeylaßt.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse, der Werthanschlag und die nähere
Beschreibung dsr zu veräußernden Realitäten könnenvon den Kauflustigen
bey dem k. k. Rentamte sewst m Augenschein genommen werden.

Von dsr k. k. Staatsgüter-Veraußerungs-Commission.
Trieft am i5 . November 1626.

Sigmund Rit ter v. Moßmillern^
k. k. Gubernial-.llnd Präsidial-Secretär.

Z. lb iz . K u n d m a c h n n g. aä (^nd. Nr . 2Z754.
Die Unternehmung des k. k. National-Theaters zn Innsbruck wird vom 1. Oc-

tsber ^827 angefangen, auf 3 Jahre, und zwar bis Ende September
K6I0 verpachtet.

(1) Dem Unternehmer wirb das Theater- Gebäude, so wie das vorhsndene
Theater-Inventar Zum Gebrauche unentgeldlich überlassen; ihm werden fsrner
folgende Einnahms - Rubriken eingeräumet 5
z) wass. W.W.C.M.

A) Die Logen- und Parterre-Abonnements-Betrage. I ) Die Eintrittsgelder'. 4)
Die Beftandgel)er des Kaffeh - Gewerbsbetriebes im Theater, g) Line jährliche
Entschädigung von 400 st. W. W. C. M. für die in der Regie des Theater-
fondes verbleibenden Redouten. 6) Für jeden der 2 Dedicatwnstage vom 4.
November und 12. Februar 5a st. W. W. E. M . 7) Von den süßer dem Thea«
ter wahrend der Monathe der theatralischen Vorstellungen Stattfindenden, unV
zu ksinsm Wohlthätigen Zwecks bestimmten Produttionen, 2a Percente; jedoch
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find von dieser Abgabe, nach dem Befunde der Theater? Commission , jene Prs«
ductionen fremder Künstler und Virtuosen ausgenommen, welche nur ein oder
zwey Mahl Statt finden.

Dagegen ist der Unternehmer ßehalttn, das Theater für das Trauer-,
Schau- und Lustspiel, dann für das komische Singspiel mit einer, rvcksichtlich de»
Kunstksnntmsse und eines untadelhaften moralischen Betragens, durchaus guten
und hinlänglich zahlreichen Gesellschaft, folglich mit Ausschließung aller untüchti-
gen Individuen, zu besetzen.

Die Pachtluftigen, welche den Gsgsnsiand der Pachtung mit sssen Rechten —
Verpachtungen aus der Innsbrucker Zeitung entnehmen, oder bey der hiesigen
Theater-Commission Hierwegen Rücksprache nehmen können, haben langsiens bis
Ostern 1627 lhre Offerte bey der genannten Commission schriftlich zu übergeben,
und sich in Bezug sowohl auf Moralttat, Vermögens-Verhaltnisse, Kenntniß
und Erfahrung in der Leitung dss Theaters, als auch auf die übrigen EigenZ
schaften mit glaubwürdigen Zeugnissen auszuweisen,

Innsbruck den 20. November 1826.
K« K. Landes? Gubcrnium für Tirol und Vorarlberg«

Wenze l G r a f von G le i sbach ,
^ ^ k. k. Gubernial s Sccretär.

' "" K re l sämt l i che V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. i 5 i 4 ' . K u n d m a c h u n g . Nr. 13445.

(!) Nachdem der, für das Jahr 3626 abgeschlossene Vertrag in Hinsicht des
Bezuges des, in dem hierorngen Proumzml-Straf- und Inquisitions-Hause
außer Verwendung gebrachten Lagersirohes mir 1. November l. I . zu Ende ging,
so wird in Folge hoher Gubernial-Verordnung'vom 28. v. M . , Z. 2Z49Z, wee
gen der wettern Verpachtung dieses Strohbezuges für dss Jahr 1827, den i3«
December d, I» Vormittags g Uhr dis Llcitation bey. diesem k. k. Kreisamte abge-
halten werden.

Die Kaufiustigen werden demnach zu duser Licitation zu erscheinßn Nit d«m
Betzeuten eingeladen/ daß die Bedingnisse tägllch allhier eingesehen werdsn können. .

K. K̂  Krelsamt Laibach am 5° December 1826.

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n . .
Z. 1̂ 87.̂  Fe l l b i e thungs ' Ed ic t , N n I!72.

(5) Von dem Beznksgenchte Sencftlsch rvnd hiemlt bekannt gemacht: W sey Von
dem k. k. Mercantile und Wechselgerichte zu Tliest, auf AnlZngen des Lncaö Stephan
Dü^arovich gegen Martin Kcffsu von Pläwaltz, wkgen schuldigen 3Z2 st. Ho kr. c. 5.c„
in die executive FeUdlNhung der zzegnerischen. der herrschüft Präwaltz und Senosetfch
zinsbaren, in Zwey Häusern fub Consc- Nr- 14 und 4 ^ "und mehreren Grundstücken,
sls: Acker und Wiesen bestehenden, insgesammt auf zS^oö fl. gerichtlich geschätzten Reali«
täten gewilliget, und Von diesem mittelst Zuschrift des gedachten Wercanttl» und Wech«
selgerichtes vsm :4- d- M.> g, 4 2 ^ requirirten Bezirksgerichte zur Pornahme der Lici«
lausn drey TaZsatzungen, auf, den Za.^Novemter und ^g. December d. I . , dann 2«.
Iann«zL27/ jetzerzeit Früh um 9 M im,Ortt,Präwald mit hsm Anhsnge bestimmt

D 2^
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wsrben, daß, falls diese Realitäten emzelnweise neder bey der erffen noK zweyten Feil«
biethungstagsatzung um den erhobenen Vchäbungö'.restk oder karübel an Mann gedrücht
werden könnten, selbe bey der dritten auch unter demselben hintan gegsben werken wü^
den. Die Schätzung und Licitatisnshedingnisse tonnen täglich zu den gewöhnlichen
Amtsstunden hier eingesehen werten.

Bez. Gerichr Senofetsch den Z«. Octsbsr 18Z6.
A n m e r k u n g . Be» der ersten Fkillnethungswgfayung hat sich kein Kauftufiiger gkmel.

det. Bsz. Gericht Denofetfch den 1. December 1626.

Z/V4S6I ^ ^ " F ^ N b U t ^ u ^ i ^ s . Gdicr . " ° ^ " N r ^ H ö 7 ^
(3) Von dem Bezirksgericht« Gcussetsch wird hiemit beksnnt gemacht: Es sey von

tzem löbl. k- k. Mercanti!. und WeKselgerichte in Trieft, auf Anlangen des Vincenz Ts«
sack, gegen Martin Koffsu von Präwald, wegen schuldigen looo fi. c. 5. c., in die
Wiederreassumllung der executiven Feilbiethung gegnerischer/ der Herrschaft Präwald
zinsbaren, in zwey Häusern fub Ecnlc. Nr. »4 und H4, dann mehrfsen Ackern und
Wiesen bestehenden Realitäten gewlNiget, «nd von diesem, mitte! iit vom 11.
Februar d. I . Z. 52o ßedachten Wtcksftaericht«s rcquirltten Bezirt?^ -ur Vornah«
Nieder Licitation dreo Tsftsayungen, â ,f den 20. Rsrember und 19. December tz. I ,
dann 22. Jänner 1627, Merzeit Früh um h Uhr '.m Orts Prgwald mit dem llnbange
festgesetzt werden, dah, falls diese Realitan-n^cmzelmreife weder bey der ersten noch ztvey.
ten FeUbiethungstaZsühRns u;n tcn crhcbcnen Sckätzungs;rertb oder darüber an Mann
gebracht werden könnten, selbe bey der dritten auck unter demselben hintan gegeben
werden würden. Die Schätzung und LicitütionzVedingnisse tonnen täglich zu den gewöhn,
lichtn Amtsstunk'en hier eingeschen werden-

Bez. Gericht Senrstlsä) den 9, October 1L26.
A n m e r k u n g . Beyder ersten'F^lMetdungstagsahuna hat uch kein Kauflustiger ^emel-

dst. Dez- Gericht Venesetsch den 1 D-cernbcr 1826.
, ' 7 ^ 7 ^ 4 4 ^ — ^ » - « — « - - . ^ K i c t. " ^ ° ^ " ^ ' (3)""

Von dem Bezittsgsrtchts StZatsbcrrschaft Laak wird biemit bekannt gemacht: Et
habe über Ansuchen des Paul Klementschitsch vsn Luak, und Anton Kuralt von Gsrena.
vaß. in die Ausfertigung der Amertifations. Ecicte rückssHtlich des wuf den, in der
Stadt Vaak Nr. 7», unV in del VorftaVt Karlsslh Nr. 49 liegenden, zur Stadt Laak die«
ncnden, dem Paul Klfmentfchitsch fiAenthümlich gehörigen Häusern intabulirtcn, vor-
geblich in Verlust ßergthknen NZtariats. Actes dtzs-Z. July , intüb. 20. August ,614,
Pi. 400 ft, gewiMget. .

Es werben daher alle jene, die suf den benannten Notariatsact ein Recht zN habe»
»ekmeinen, hiemit KufZefsreert, dasselbe hinnen einem Jahre, sechs Wecken und tzrky
Tagen sogewiß hierorts geltend zu malten, widligens nach Verlauf dieser Zeit über fer»
neres Ansuchen deS PaulKlementschitsck, der benannts Nocanats . Act sammt dem In«
tahulatisni. Certificate für nuss. nichng und traftlot erklärt werden wird.

Bezirksgericht Staats' Herrschaft Laa? am ,4. August 2L26.
Z. !465. F < i l b i 3 t b u n g i , G d i c t . sH "

Pom vereinten B:z'nkzg?nckte Mnbtlstätten zu Krainburg rrird'hikmn bekannt gs«
macht: Es fes übe; Ansuchen des Aneie und Johann Kuen ron SalioH, wider die Ehe»
leute IshZnn und Müßdälena Podjed, wegen schuldigen 63 ss. 56 ss. M / M . ^. .̂ c., jz,
hie executive FsiMetbung der den leftern gär igen, zu Duorje gelegenen, der Staats«
Herrschaft Michelssätttn sub Urb. Nr. 06g dicnMaren, ßcrichtllch auf^556 fl. 25 kl. M .
W. geschätzten aanzen Hubs sammt An- un> ^ugehör gewissiget, und deren Vsrnahms
üuf den 32. December l. I . , 25. Jänner und ZZ. Februar k. I . , jedesmahl Vormittags
Vsn 9 bis !2 Uhr im Orte Duor^e mir dem Beysatze angeordnet, tZß, wenn gedackts
Realität weöer bey 3er ersten nsch zweyten JeUUethungstagsahung um tzen Schazungs.
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werth sder darüber an Mann gebracht werden könnt?/ solche bey der'dntten Feilbie«
Gung auch unter demselben hintan geqeben werden würde.

Wszu die Kauftustigsn und insbesondere die intabutirten Gläubiger m'tt dem An«
hange verständiget werden, daß die dießMigen LicitaNonsbedingmsse in hiesiger Gerichts-
kanzley täglick eingesehen werden können.

Peremles Bez. Gericht Wicke Matten zu Krainburg am ,5. November 1826.

^ , 1^68. 3 d i c t. N r . 1Z69.
"(Z) Von der Nezirksobrigkeit Wivbüch wird bekannt gemacht, daß mit Z i . ' D e -
cember d. I . dle mit den dießbezirkigen Fleischbank«Unternehmern bestehenden
AussHrottungs-Verträge zu Ende gehen.

Um nun den Bedarf dt5 PubNcums dieses Bezirkes hinsichtlich dieses Lebens-
srtUsls für das Jahr 162? sicher zu stellen, wird dls Flnschausschrottung für den
O r t S t . V i ' t h undffsncurrenz am n . ^ für den Or t Wturla und Eoncurrenz «m
^7.., P N'^: für den Markt Wipbsch unh die d'azu concurrirenden Ortschaften am
:^ . D f c ^ . ^ r d. I . m den vorbensnnten Orten selbst, jedesmahl um 9 Uhr Vor-
i- 'lsgs lNt öfföntilchen Verftngerungewege für das Jahr 1,627 an denjentgkn über«
l-. "en w?r3el:, welcher zu dsren Uebernahme gegen Beobachtung aller gesetzlichen ,

.schrlf^r, urner d?n vorlycllhaftesten Bedmgnlssen sich herbey lassen wird.
D " Verschrottung erstreckt sich ftrooh! auf das Mmd? als Scköpsenfieisch ;

b;« l u . - ^ . ^preN'e sind die der eben susl-iufenden As^ lung . T ie übrigen Bedinge
^ ê könncn bey der gefcn ^ ' '-näknr räql'..1> k-na.'ttben werdZn.

Be^n'ie -OKrzgkett W> .> 2̂ >. November 1826.

Z. F499. N a ch r i c h t. (3)
Dle Gebrüder Maximilian und Joseph v. Vnn>'evac2 lsffen ihre/ ein? halbe

viertel Vtunde außer den Festungswerken Carlftadt â n tzem wasserre,chen I^oi-Hns-
^ Flusse Zclkgcne, aus solltzem Vlstertale erbaute/ mit acht Gangen versehene Mshle

wühls/ ln welcher eme bequeme Wohnung für den Müller vorhanden ist, mit-
telst öffentlicher Versteigerung verkaufen, ....

Zu dieser Realität, welche m der Jurisdiction der kömgl. Freysiadt Carlt
fiadt gelegen lst/ gehört ein stockhohes solches Gebäude, welches als Wirthshaus
tz'.knet, dann em Pferd- und Borftenvzehst«L, eine Heu- und Wagemchupfe,
ferner ein Gartnerhauschen, i großer urd z klener Garten, dann i L I s c h W ^
sen und Rrkergrund.

Mese Realität lst auf i 5 . M ss. H kr. konv. Münze gerichtllch geschätzt w o ^
den ; übrlgens gber üls eine an der Festung und Stadt karlstadt gelegene nach-

Dle Hermme der i ^ f^Qis loci abzuhaltenden öffentlichen Versteigerung sind
suf den i 3 . December l. I . i tzzg, dann auf den iZ. Jänner und iZ . Februsr k.
I . iL27 festgesetz! worden, wobey den sllfalligen Herren Ksufiustigen sehr günstze
H?, bey Gescgenhelt der Acirsnon mirzutheilends BedmZnisse zugesichert Mtrden.

Cavlstadt m Crofttien, am i o . November 1826.
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3> ^ 5 . V o r r u f u n g. s,)
tz?i Von der Bezirksobrigkeit R e u M werden nachstehende, als flüchtig vsraemlrkte
und unbetannt wa besindllche Reseroemänner, alS: ^ ^rgem«rne.

Johann, Terdan^ von Sckuschje Haus < Nr.. 28
Gesrg Lau ritsch von Traun it, ^ Lo.
Mathias Tschampa von, Gorra ^ ,6 ,
Johann Antontfchitsch vsn Rethje „ Z3

' Nicl2Z Maaserer von Maafern ^ ,
Andreas Krentz von Traunlk. » 2 6 ,
Johann Dgonz vsn Deutschdorf. ^ Zz.
Andleas Odlak von Graben ^ 5,

mit dem. Vevsahe öffentlich vorgeladen, daß sie sich binnen ^Monathen persönlich m-
Ltesee Bez. Obrigkett ssgewiß ftellen, als im widrigen Falle dicfelben nack een Gesetzen'
behandelt werden würden. Bez. Obrigkeit Reifnitz am Z«. November 1626.

b ° / 5 ^ . . K^u n d m ach u n g,. 3li, üöä.
(.) Vsn dem verelnten Beztrksgerlchte der Herrschaft Neudeg untz Thurn bey Gallen,

fie.w zw Neudeg wnd w n u t kund gemacht: Ts sey über Ansuchen des Marko Iakn von-
Rassenfuß^wlder den Franz^Hav. Pleschkovih von Neudeg, wegen aus dem UrtheUß
" ° ? ^ Z e M n a w 1616 fchulo.g gehenden, Weinkaufschissingsreste pr. 102 ss ,2 /
und Magvzofien m dle offentllcke Feildiethung seines mit Pfand belegten, und sohin^
mtt b6o si genahten, nn Orte Neuyeg an der Eommerzialstraße liegenden Hauses, Gar«
tens und der Fleischbank gewiNlget, und zu? Vornahme derselben drey Feilbiethunas-
tagsatzungen, und zwar für die erste der 6. Jänner, für die zweyte der 6. Februar'und-
für die dritte der, 12. März, jedesmahl in^den. gesetzlichen Stunden mit dem Beysahs
festgesstzt^oorden, falls diese Realität weder bey der ersten noch zweycen Feilbielhuna
um den Schätzungswerth.'oder dsruber verkauft werden, könnte, solche, bey der drtttcn
auch unter dem Schätzungswerthe hintslr gegeben werden rrurse^.

Die KHufiustlgen werden, an obdestimmten Tagen 26 Lacl) der Realität biernit »i
erscheinen eingeladen, und diz dleßfäNlgen Bedingnisse können in der tießortigen Gê
llchtskanzlel) eingesehen werden. Bez. Gericht Neudeg den 1. December 1626

l ' ^ ' ^ ^ l " . ^ A m s r t i f i r u n g s « T d i c t " Nr. l2?s7^
(1) Vom veremten Beznttgenchte zu Münkendsrf wird hiemit allgemein betaunt

gemacht: W sey auf Anlangen der Brüder Anten und Barthslomä Vodifchkar, aus dem
Dorfe Neul, in die Amortisirung des angeblich verbrannten^ zwischen Waria Vodisckfar
un^ Johann Rcpmk von Neu! am 24, Juno igZZ abgeschlossenen und zur Sickerfiel.
lung der väterlichen und mütterlichen Erbtheile der beyden Gesuchfieller auf die, zu
Neul sub Confc. Nr. 5 liegende, dem löbl. Gute Steindüchl dienstbare ganze Hubs des
^zehann Repnik, am »2. May ,8i9 intadulirten ThevertrageK.gewilliget worden.

Es werden demnach alle Jene, welche aus gedachten Urkunden, respect, auf dis
mittelst selber versicherten obgenannten Srdtheile aus was immer für einem Rechtsaru/
de einen'Anspruch zu machen gedenken, aufgefordert, ibre vermeintlichen Ansprüche bin.'
«en einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen sogewiß anzumelden, äls widriaers'
Oenannts Urkunde ,̂ rücksichtlich die erwähnten Grbsansprüchs für todt erklärt u«5 in di-»
Oxtabulation hrrselden «swiMget werden wütde..

Müntendmft am 25. A«gust 18ZS.

H ^ W 3 ^ ^ ^ O d i c t.. "' ' N r / ^60?^
(5)^ Vom BemksgenHteHMsbsw wird hiemit bekannt gemaHt: Es sey'in Folge ^

Anmwsns des Casper Ulle von Schsraunlz.BevMmachtigten.,des Mathias Schnidersthitz,
cw ^2e5.,2o, October l . I . N t . R607. in die executive Feilbiethung des, dem Grs«
gsr WnlWar, auch vsn SchsraunihgehsliZen .̂der^ Herrschaft Haasherg sud Rect. Nr,
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774 zmsbaren , auf 5ao fl. gerichtlich geschahten ^4 hübe, wegen schuldigen 16 ss. 32 kr,
e. L. c. gewiNiget, und zur Vssnahme derselben ler 6. Jänner, der 6. Februar und
der 6. März »827 um <̂  Uhr Früh in Loco Schersu^itz mit dem Anhange angeordnet
norden, daß ne gedachte i j4 Hübe bey der ersten oder -zweyten LicitaNon nur um die
Schätzung oder darüber, beo der dritten aber um jeden Anboth hintan gegeben werden

-würde. Wavon die Kauflustigen durch Tcicte und die intabulirtsn Gläubiger.durch Ru-
briken versNndlget werden. -Bez. Gericht yaasberg am 2g, October «626.
Z. 1482. ' — — — — - — - - - - - . Nr. 2600.

(3) Von dem Bezirksgerichte haasberg wird bekannt Zemacht: Es sey w Folge An-
suchens des Batthlma Ksrofchz von Medvediek, <̂6 pi-ae«. 19. October l. I . Nr . 2603,
in die executive Feildietbung der, der Herrfchaft Haasberg sub Rect. N r . 553 zinsbaren,
ouf Nahmen der Eheleute Johann und Mar ia Schreibas vergewahrten, auf.920 f i . ge«
schätzten Halbhude, dann der auf 6 fi. geschätzten Fahrnisse, wegen von dem Johann
Schraibas schuldigen 24 ft. c. 5. c. gewiMget worden.

Zu diesem Ende werden nun drey Licitationstagsatzungen, und zwar dle erste auf
den 18. December 1626, die zweyte auf den ^3 . Jänner und -die dritte auf den , 9 .
Februar 1627, jedesmahl um 9 Uhr Früh in Loco SeNsack mi t dem Anhange bestimmt,
§aß dle gedachte Halbhude und das Mobilare bey der elften oder zweyten Licitation nur
um die Schätzung oder darüber, bey der dritten Zber auch unter der Schätzung hintan

.gegeben werden sZN. , ^, ^ -
Wovon die Kauflustigen durch Tdicte und die intabulirtsn Gläubigst durch Ruhm»

ken verständiget werden» Bez. Gericht Haasberg am 20. October ,626.

Z . ^ 9 7 . G d i c t. N r . i6gch.
( i ) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reifnitz wlrd hiermit allgemein kund ge,

macht: W'sehe über executives Einschreiten des Herrn Mathias Ivanz von Carlovitz^
in die öffentliche Versteigerung der, dem Lucas Iamnik von Grsßlaschitz elgenMmll«
chen, der lob!. Grasschaft Auersperg zinsbaren Hofstatt sammt An« und Zugehör, we-
gen schuldigen 4^4 ft. c. 5. c. gewifUget, und biezu drey Termine, nähmlich der erste
auf den 20. December d. I . , der zweyte auf den 2g. Jänner und der dritte auf Ven
Z4. Februar k. I . 1827, jedesmahl Vormittags um io Uhr im Or^e Großtaschitsch m i t
dem Beysatze bestimmt worden, daß/ wenn ebengenannte Reslität beo der ersten und
zweyten Feibietbungstagsahung um den Schätzungswerth pr- io3 ft. M . W < oder dar»
itter nicht an M a n n gebtacht werden soNte, sslche bey der dritten auch unter demselben
hintsn gegeben werden würde.

Sez. Gericht Reifnih am 23. November HL2V.

3 , , n^ (2)
Von dem Bezirksgerichts I d r i a , als AbhaiMungsinfianz, wird hiermit bekannt ge»

maä)t, dak aNe Jene, welche bey dem Verlasse des am :5. September 1826 ab in^
«esww allhier verstorbenen Herrn Cajetan Kah l , gewesenen/, k. Bergümtscassiers,
aus was immer für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zumachen rermemen, chre An°
sprüche bey der, auf den 20. Hänner 1627 Früh um 9 Uhr in dieser Genchtskanzles
bestimmten Tagsahung sogewih anzumelden haben, widrigenö sie sich die Folgen des
L14 §, b- G. N.^seldst zuzuschreiben wissen werden.

ILr ia den 25. November »826.

g . »5i6. F e i l d i e t h u n g s ' O d i c t . Nr, 216g.
/ » Vom Bezirksgerichte Wipdach wird hiermit öffentlich bekannt gemacht: Eö fey

über Ansuchen dei Friedrich KaftainoVih von Wipdach, in Folge Bescheides des hohen
k f Stadt- und Landrechtö in Gör, des. l l . October 1626, Z, 5gZ5, in der Cxecu»
tisnssache gegen Herrn Anwn v. Premnftem Zui Wipbach mnd Anten St imma aus
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Oberfeld, a l l Frö»n d«s fel. Herrn Johann S t imma vsn Gorz, wegen SKuldzsh-
lung die öffentliche Feilbiktbung d t r , diesem Letztern Menthümlichen, in Obett'ew'bK«
legenkn, und auf 6ao ft. M . M . gerichtlich gesckahten Real i tät tn, als: des ycrukz in
Oberfeld Csnsc. Nr . i5 nedst Ha»sgartl, dann der i M hude sub<Uld. Fol, 4o5, Acct.
Z. 4o, der Herrschaft Wivbach dienfthsr/ dewilliqet werden.
- Wei l hiezu von diesem delctztrtcn B:zirksge7i6.te mir Unter!'csZeid3 vem bk^ti.i-'n

Dsts drey Termine, nähmlich ?«r erste auf den i5 . Jänner, der zweyte auf >^n i5 . )>^.
bruar und der dritte auf den ;5. M^rz k, I , j c ' ^ ' ^ " ^ '- ^ ' - - ' '
feld mit dem Nevsatze beftimint worden, t " ü , f.-
noch zweyten Feildiethunq5lagfatzunq um den .vc ^ ' ^ . . ^
gebracht werden könnten / solchc beo der drin?^. a^ä.' un.
lrerden würden; so werden hiczu die K. ' lstusti^^ und die u . ^ u ^ i . c . . .>.
fchemen eingeladen, untz tönncn die dl ß-älnoe S^ä^ung n:^? den Ver^' ,, .z
taglich Hieramts einsehen. Bez. Gericht Wirbach am 8, November iÖ^6.

Z . ! 5 i 6 . S o n V o c a t i o n ^ ^ d i c r .
Vo? dem Bez. Gerichte Kreutterg haben allc d:c;enl,'.7", n^-^t,? '^- ^"^ .^.

lasse des zu Opasckke am 5. Ferruar :Ü26 ver^er-^r.cn ^ i ^ I ^ ä r - n ^ ' z ^ f,
ter aus was lmmer für ein^m Grunde ctwas an', ^ ^ " ^ - " " - ' >" > ^<
gen bis zu^ oder beo der bicnreqcn auf rcn 22. d. ^ r»
srts anberaumten Taasa^una ssi.erviß l)tt',umei^cn> ^ ,̂-, -.>>- >.̂  .^.^ .c«
Lacht genommen, und die Avhandluna ihlem Ende zugeführt werden p,

Bcz. Gericht Krcutberg am 1. December 1626.

Z. i 5 l g . C 0 n v 0 c a r i 0 n s'^Z d i c r. <^)^.
V.)c dem Nez. GeriHte Kreutdcra b2',en aNe dle'eniaön. ' - deni V ' " la^e

des zu !'^.^c)i«I<: am l5 . Jänner ,626 r ' ' ' ' -räiez- , '-^ ^'.' ' ' ^
, aus w^5 n; i r i : r fl>r c'lncrn ^ea,t5arun^ . rclnii '^:cN/ l,'.' ->

j;cn .̂  ' , c'^'l bsl? der d'.crweq^n -:uf ".^ 2^. i,-. ^. . ^ ^>-^ cz .̂.s !2 c^r
dieron: an'.craumtcn T^ -'' ^u: : 1 sD.^c '̂̂ . cuzzU'^?!5cn, w i^ . < feUc"te!n wettersr
Bedacht gcnornnsn, uno l . L ^ n ^ ! a n ^ lyr:m UtNs zugcsu^N rrerden rvuroe.

Bc; . (Äeclcht Kreutcc.g an; 1, December ^ 2 6 .

Z. i'i7o. (? 0 n V 0 c a r i 0 n s- E d i c :, .^)
U"^ ^?m Bez. '' "reu^beri; h^den ülle eiei :i V.r>.! '^

dcs zu Kcnina am 1 . ... ^>,,t d. I . rertto^benen Äea., v -, ^ '. ' -.- ^ .1
tv^b lmn'.er für c'.nem Rcchtsgrunde etwaK ä.:zuspreä,'en rcrm.'lacn, '/, .. -̂ n
bis zu, oder beo der biccsrecz?n auf den 21. d. W . Vsrmi:?- ' : ^ic-^^'s
an^'.^uniren Tügs>'tzuna foqe:viß ünzunn'lden, wldrigcns .:'.rcr Be»
dacht aenommcn, und die libhandluna chrom Vnde zugrlühtt ^ c . ^ n .-..:. .^.

Bez. Gericbl Kreulb^rg am l,. Decenter 1^26.

Z. ^ ^ ^ ^ ^ - ^ ^ - — - — - ^^
Auf nächst kommenden Georgi mrd ezn Magazin ^

in Pacht gsgeben. Liebhaber erfahren das ^. Mre ;m
Zeitungs - Comptoir^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

in Grätz am 7. December 1626: 65. 60. Ztt. 69. Z7-
D«e nächsten Zlehungen werden m Grätz am 2 I . December ib26 und 4,

Jänner 16^7 abgehalten werden..


